
N
eues aus dem

P
farreienverb

und
O

beres R
odachtal

N
ordhalben

N
euengrün

N
eufang N

urn

B
irnbaum

Steinw
iesen

W
allenfels

W
olfersgrünSchnaid
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A
usgabe N

r. 7
S

om
m

er 2009

t

M
it O

rgel und S
tim

m
e durch vier Jahrhunderte

B
ereits heute m

öchten w
ir auf einen besonderen L

eckerbissen hinw
eisen.

A
m

 26./27.09.09 erleben Sie in N
ordhalben eine kleine m

usikalische Zeitreise.
„O

ffenbarungen 2009 - Tage neuer K
irchenm

usik“
„Virtuose O

rgelm
usik aus vier Jahrhunderten“

das sind die Them
en für diese beiden Tage.

„O
ffenbarungen 2009 - Tage neuer K

irchenm
usik“

In einer bayernw
eiten Veranstaltungsreihe w

erden in der Zeit vom
 26.09.09 – 11.10.09

kirchenm
usikalische W

erke des 20./21.Jahrhunderts vorgestellt. H
ier sollen der K

lang- und
M

elodienreichtum
 - und nicht zuletzt die hohe Q

ualität der neueren M
usik  vorgestellt w

erden.
D

er Liederkreis „G
em

einS
angkeit“ in Zusam

m
enarbeit m

it O
rganist U

do S
im

on gestalten im
R

ahm
en von „O

ffenbarungen 2009…
.“ eine Vorabendm

esse: D
iese findet am

 26.09.09 um
18.30 U

hr in N
ordhalben statt.

C
hor und O

rgel interpretieren in diesem
 G

ottesdienst  außergew
öhnliche K

om
positionen.

M
elodiöse, kraftvolle, und eingängige M

elodien w
erden erklingen, geschrieben von

zeitgenössischen K
om

ponisten.

 „Virtuose O
rgelm

usik aus vier Jahrhunderten“
Für dieses K

onzert (27.09.09, 16.00 U
hr) konnten w

ir D
ekanatskantor M

arius P
opp gew

in-
nen. E

r ist durch seine K
onzerttätigkeiten m

it dem
 D

ekanatschor K
ronach w

eithin bekannt.
M

arius P
opp ist ein erstklassiger O

rganist, der S
ie an diesem

  A
bend m

it   J.S
. B

ach, Felix
M

endelssohn B
artholdy, Franz Liszt, C

ésar Franck u.a. durch vier Jahrhunderte führt. E
in

besonderes H
ighlight w

ird „C
arillon de W

estm
inster“ sein. D

ieses Stück w
urde noch nie auf

unserer R
ieger-O

rgel gespielt und ist som
it für N

ordhalben eine kleine U
raufführung.

E
s freut sich auf Ihr K

om
m

en der A
rbeitskreis für K

irchenm
usik N

ordhalben

H
erzliche E

inladung zur

64. Friedensw
allfahrt

nach N
euengrün

am
 S

am
stag, 5. S

eptem
ber 2009

Folgender A
blauf ist geplant:

18.00 U
hr A

bholung der W
allfahrer am

 O
rtseingang von S

chlegelshaid kom
m

end
18.15 U

hr B
egrüßung und Ü

bergabe der Friedensstandarte in der K
irche

18.30 U
hr B

eginn der B
etstunden (drei B

etstunden)
21.15 U

hr Lichterprozession zum
 Friedenskreuz, W

ortgottesdienst m
it P

redigt
                E

ucharistiefeier auf dem
 D

orfplatz
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Im
pressum

:
Leitender Pfarrer vom

 Pfarreienverbund O
beres R

odachtal
Pfarrer R

ichard F. R
eis

K
irchstraße 6, 96349 Steinw

iesen, Tel. 09262/248

Pfarram
t St. M

arien Steinw
iesen

K
irchstraße 6, 96349 Steinw

iesen, Tel. 09262/248, Fax N
r. 09262/8996

E-M
ail: m

ariae-geburt.steinw
iesen@

erzbistum
-bam

berg.de
B

üro-Ö
ffnungszeiten: M

ontag - M
ittw

och von 10.00 - 12.00 U
hr, 14.00-16.00 U

hr
Pfarram

t St. Bartolom
äus N

ordhalben
K

ronacher Straße 14, 96365 N
ordhalben, Tel. 09267/248, Fax 09267/8135

E-M
ail: pfarrei.nordhalben@

erzbistum
-bam

berg.de.
w

w
w

.kath-pfarrgem
einde-nordhalben.de

G
em

eindereferent B
ernd Sorgenfrei, 96365 N

ordhalben, K
ronacher Straße 14

B
üro-Ö

ffnungszeiten: M
o,D

ie, M
i, Fr. 9-12.00 U

hr, D
o 14.00 - 16.00 U

hr
K

uratie St. M
ichael N

urn
96349 Steinw

iesen, N
urn 54, Tel. 09262/1239, Fax 09262/1239

E-M
ail: katholische.kuratie.nurn@

gm
x.de

Pfarram
t St. Stefan Birnbaum

Pfarram
t St. Laurentius N

eufang
96349 Steinw

iesen, N
eufang 56, Tel. 09260/236, Fax 09260/963278

Pfarrer Stanislaus Szczepanek
Pfarram

t St. Thom
as W

allenfels
K

uratie A
ufnahm

e M
ariens in den H

im
m

el N
euengrün

Filialkirche St. M
arien Schnaid

Filialkirche St. G
eorg W

olfersgrün
96346 W

allenfels, A
m

 Schloßberg 4, Tel. 09262/422, Fax 09262/7051,
E-M

ail: kath-pfarrei.w
allenfels@

erzbistum
-bam

berg.de
Pfarradm

inistrator P. H
einrich C

helkow
ski C

R
B

üro-Ö
ffnungszeiten: D

ienstag und Freitag 09.30 - 11.30 U
hr,

D
onnerstag 15.30 - 17.45 U

hr, Sam
stag 10.00 - 11.00 U

hr

Liebe K
inder u

nd Ju
gendliche,

liebe Schw
estern u

nd B
rü

der im
 Seelsorgebereich O

beres R
odachtal.

E
E

E
ndlich Ferien! E

E
E

ndlich U
rlau

b! So oder m
it ähnlichen W

or-
ten w

erden sich sicherlich viele von E
u

ch u
nd Ihnen au

f die Zeit der
Som

m
erferien freu

en.

Ferien u
nd U

rlau
b können eine w

irklich schöne Zeit w
erden; u

nd
das sollen sie ja au

ch sein  - diese „A
u

s“ - Zeiten, diese Zeiten, die das
Lernen u

nd die A
rbeit fü

r einen längeren Zeitrau
m

 u
nterbrechen; die

u
ns Sonne, Licht u

nd W
ärm

e bringen.

V
iele haben m

ü
hsam

 au
f diese A

u
szeit hingearbeitet u

nd hin-
geackert u

m
 endlich R

u
he, E

rholu
ng u

nd A
u

sru
hen genießen zu

kön
n

en
.

A
ber w

enn w
ir nicht au

fpassen, w
ird diese Zeit genau

 so schnell
vorbei sein u

nd w
ir finden u

ns im
 „grau

en A
lltag“ in der Schu

le, im
B

ü
ro, am

 PC
, im

 H
au

shalt, au
f der B

au
stelle, in der Fabrik u

sw
.

w
ieder u

nd w
issen nicht, w

ohin die schöne Zeit so plötzlich gegangen
u

nd w
ieso sie so schnell verflogen ist.

R
u

he u
nd E

rholu
ng m

ü
ssen bew

u
sst angegangen w

erden, dam
it

w
ir etw

as davon haben, dam
it w

ir w
irklich das in den Ferien u

nd im
U

rlau
b finden, w

as w
ir dort su

chen u
nd erhoffen.

W
enn w

ir „in den Tag hinein“ leben, w
ird dieser - u

nd ebenso die
anderen Tage - ganz schnell vorbei sein.

W
ir sind K

inder u
nseres him

m
lischen V

aters u
nd E

r m
öchte, dass

w
ir zu

r R
u

he kom
m

en. Im
 hl. E

vangeliu
m

 z.B
. lädt Jesu

s die Jü
nger

ein, bei Ihm
 zu

 bleiben u
nd au

szu
ru

hen.

B
ei IH

M
 u

nd m
it IH

M
 - O

hne „from
m

“ reden zu
 w

ollen, denke ich,
bei u

nd m
it IH

M
, u

nseren H
errn Jesu

s C
hristu

s, können w
ir au

ch in
der „A

u
s“-Zeit R

u
he u

nd E
ntspannu

ng finden, denn E
r w

ill, dass es
u

ns an Leib u
nd au

ch an der Seele gu
t geht.

N
ehm

en w
ir doch Seine herzliche E

inladu
ng an, u

nd lassen Ihn an
dieser Zeit teilhaben. Ich bin sicher, dann w

ird sie au
ch zu

 dem
, w

as
w

ir erhoffen, dann w
erden die Ferien nicht nu

r zu
 einer freien Zeit,

sondern zu
 einer gelu

ngenen Zeit.

E
u

ch u
nd Ihnen allen w

ü
nsche ich eine gesegnete, erholsam

e u
nd

ru
hige Ferien- u

nd U
rlau

bszeit

Ih
r u

n
d E

u
er

Pfarrer R
ichard F. R

eis
Leitender Pfarrer des Seelsorgebereiches O

beres R
odachtal

Sonntag,
02. August

Pfarrfest in N
urn

Sonntag,
09. August

Patronatsfest in N
eufang m

it Frühschoppen nach
der H

l. M
esse

Sam
stag,

15. August
Pfarrfest in Steinw

iesen
Sam

stag,
15. August

Patronatsfest in N
euengrün

9.00 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen
Sam

stag,
05. Septem

ber
Friedensw

allfahrt in N
euengrün

Sam
stag,

26. Septem
ber

H
l. M

esse  m
it M

usik aus dem
 20./21. Jahrhundert

in der Pfarrkirche N
ordhalben

Sonntag,
27. Septem

ber
Kirchw

eihfest in N
urn

O
rgelkonzert in der Pfarrkirche in N

ordhalben
Sonntag,

04. O
ktober

Kirchw
eihfest in N

ordhhalben

Term
ine



K
ir

K
ir

K
ir

K
ir

K
ircc ccchen in unser

hen in unser
hen in unser
hen in unser
hen in unserem

 S
eelsor

em
 S

eelsor
em

 S
eelsor

em
 S

eelsor
em

 S
eelsorgg gggee eeeber

ber
ber
ber
bereic

eic
eic
eic
eich:h: h:h:h:

U
rlaub von P

farrer R
ichard F. R

eis
vom

 01. A
ugust - 02. S

eptem
ber 2009

U
rlaubsvertretung P

rof. D
r. D

r. Jozef Lach
U

rlaub von G
em

eindereferenten B
ernd S

orgenfrei
vom

 08. A
ugust - 07. S

eptem
ber 2009
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Liebe G
em

einde,
leider ist es nun so w

eit.
Ein interessantes und aufschlussreiches Praktikum

sjahr geht zu
Ende.
Ich gehe m

it einem
 w

einenden und einem
 lachenden A

uge, da
ich vielen netten M

enschen begegnet bin, aber auch vieles für
m

eine Zukunft m
itnehm

en kann.
M

ich beeindruckte der Zusam
m

enhalt in den G
em

einden, m
an

küm
m

ert sich um
einander. A

n unzähligen Veranstaltungen durfte
ich teilnehm

en und dabei, über die A
rbeit hinaus, private B

ezie-
hungen knüpfen.

Ich fand Freunde, die m
ich unterstützten, m

it denen ich diskutieren und auseinander
setzen konnte. Ich fühlte m

ich w
ohl und aufgehoben. G

erade zu B
eginn w

urde m
ir nie

das G
efühl verm

ittelt, m
an m

üsse erst m
al sehen, w

ie die N
eue ist, sondern ich w

urde
vorbehaltlos aufgenom

m
en.

Interessante Einblicke konnte ich im
 Pfarrgem

einderat, der Jugendarbeit, im
 Senioren-

bereich, den Vorbereitungen zu G
ottesdiensten, in den K

indergärten und der Firm
vor-

bereitung gew
innen.

N
eben der G

em
eindearbeit unterrichtete ich Schüler unterschiedlichen A

lters in K
ronach

und Steinw
iesen.

In den Schulen zeigten die Schüler m
ir gegenüber ihre Zuneigung, sie arbeiteten eifrig im

R
eligionsunterricht m

it und so m
anche lustigen Ereignisse w

erden m
ich an diese Zeit

erinnern. Ich freue m
ich stets einen m

einer Schüler zu treffen.
Ich bedanke m

ich bei allen G
em

eindem
itgliedern für das m

ir entgegengebrachte Vertrau-
en und die liebevolle, herzliche A

rt, m
it der ich in der G

em
einde aufgenom

m
en w

urde.
D

iese Zeit m
acht m

ir erneut deutlich, dass ich beruflich die richtige W
ahl getroffen habe.

Ich hoffe, dass ich vielleicht eines Tages w
ieder für den Pfarreienverbund arbeiten darf.

Ich w
erde diese Zeit, die M

enschen und die w
undervollen Erfahrungen nicht vergessen.

Vielen D
ank

Lisa-M
aria Eberhardt

S
ankt G

eor
S

ankt G
eor

S
ankt G

eor
S

ankt G
eor

S
ankt G

eorg 
g g 
g g WW WWW

olf
olf
olf
olf
olferer ererersgsg sgsgsgrr rrrünün ününün

Im
 Jahre 1872 w

urde die erste K
irche, im

 gotischen B
austil, in W

olfersgrün errichtet.
D

a im
 Laufe der Jahre diese K

irche nicht m
ehr allen G

ottesdienstbesuchern Platz bot,
beschloß m

an im
 Jahre 1947 eine größere K

irche zu bauen.

U
nter größten A

nstrengungen in der dam
als schlechten Zeit und unter M

itw
irkung der

gesam
ten B

evölkerung konnte dieses Projekt verw
irklicht w

erden.

A
m

 Sonntag, den 07. N
ovem

ber 1948 w
eihte seine Em

inenz Erzbischof Josef O
tto K

olb
das neue G

otteshaus feierlich ein.

U
nsere K

irche m
it ihren w

uchtigen
Form

en,  der feinen künstlerischen
G

liederung und ihrem
 schlanken

Zw
iebelturm

, fügt sich harm
onisch in

das D
orfbild ein und stellt für dam

alige
Verhältnisse eine bem

erkensw
erte

m
oderne bauliche Leistung dar.

 

3 -

1954 w
urde der alte, gotische H

olzaltar
durch eine K

reuzigungsgruppe von
F. K

irchner ersetzt.
B

is zum
 heutigen Tag w

erden im
m

er
w

ieder neue Einrichtungsgegestände
angeschafft und R

enovierungsarbeiten
durchgeführt.

Jugend-
gottesdienst
zum

 S
onntag

der Jugend
am

 2. M
ai

in N
ordhalben
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Filialkirche S
t. G

eorg W
olfersgrün

H
ürdenlauf und H

eiligen-M
em

ory
A

n die 200 K
inder und B

etreuer aus neun Pfarreien
des Seelsorgebereichs „O

beres R
odachtal“

beteiligten sich an dem
 Treffen in N

eufang.
Im

 M
ittelpunkt des dritten Tages dieser A

rt standen
die B

egegnung, das M
iteinander und der G

laube.
Zum

 bereits dritten M
inistrantentag hatten sich G

ruppen
aus B

irnbaum
, N

eufang, W
olfersgrün, W

allenfels,
Steinw

eisen, Schnaid, N
urn, N

euengrün und N
ordhalben in der Pfarrkirche St. Laurentius

N
eufang eingefunden. A

ls Them
a w

urde von den beiden erstm
alig ausrichtenden Pfarreien

B
irnbaum

 und N
eufang „You M

inis“ gew
ählt, das dem

 Logo eines bekannten Internet-
Portals nachem

pfunden w
orden w

ar. D
urch das Program

m
 des bunten N

achm
ittags m

it
Spiel, Spaß und U

nterhaltung führte G
em

eindereferent B
ernd Sorgenfrei aus N

ordhalben.
N

achdem
 er kurz Leben und W

irken des V
ölkerapostels Paulus vorgestellt hatte, der die

M
inis an diesem

 Tage sym
bolisch begleitete, stellten sich die jew

eiligen A
bordnungen selbst

vor. D
abei bew

iesen die M
inis K

reativität und Fantasiereichtum
.

                           M
ini-O

lym
piade
A

nschließend hieß es Start frei für eine M
ini-O

lym
-

piade m
it neun D

isziplinen w
ie H

ürdenlauf, B
il-

den einer W
örterkette im

 B
ereich R

eligion, Tor-
w

andschießen oder H
eiligen-M

em
ory.

Seinen A
bschluss fand der gelungene M

inistran-
tentag m

it einem
 G

ottesdienst sow
ie der – m

it Span-
nung erw

arteten – Siegerehrung der M
ini-O

lym
pi-

ade. G
ew

inner w
urden die M

inis aus Schnaid, die
die Teilnehm

er aus N
euengrün und B

irnbaum
 auf

die Plätze verw
iesen.

M
inistrantentag am

 4. Juli 2009 in N
eufang

M
inistranten

N
ach der Flurum

gangs-
prozession verkauften
unsere M

inistranten ihre
selbstgem

achten O
bst-

spieße  am
 P

farrfest. In
N

eufang nahm
en sie am

M
inistrantentag teil. Zur

M
inistranteneinführung

unserer neuen M
inis am

02.08. laden w
ir alle

recht herzlich ein.

Für den D
ienst am

 A
ltar sind bereit:

Jasm
in Pfeiffer, Theresia G

rem
er, H

annes H
ader und M

ax
B

raunersreuther.

Pfarrfest
W

ie alle Jahre fand auch heuer w
ieder zum

 Flurum
gang, nach der heiligen

M
esse und der P

rozession, unser P
farrfest statt.

Bei schönem
 W

etter verbrachten w
ir einen gem

ütlichen Tag m
iteinander.

D
ie Kinder tobten sich auf der H

üpfburg aus und hatten ihren Spaß. Allen
H

elfern sei an dieser Stelle herzlich gedankt.
D

AN
KE  allen.....

die alle Jahre w
ieder die Altäre aufbauen und schm

ücken,
die die Kirche m

it Blum
enschm

uck ausstatten,
die die Bäum

e besorgen, spenden und aufstellen,
allen Kuchenbäckern,
allen M

itgliedern des K
irchen- und Pfarrgem

einderats die m
itgeholfen

haben (Aufbau, Abbau, Fest)
und allen anderen die in irgendeiner W

eise zum
 G

elingen dieses Festes
beigetragen haben.
 VER

G
ELT‘S G

O
TT.
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G
ebetsseite

M
it dieser A

usgabe unseres P
farrblattes w

ollen w
ir die G

ebetsseite fortführen.
D

as P
aulusjahr ist ja gerade zu E

nde gegangen und deshalb m
öchte ich auf die

so genannten H
ym

nen in den P
aulusbriefen hinw

eisen. D
iese G

ebete tauchen
sow

ohl in den „echten“ P
aulusbriefen auf ( z. B

. 1 K
or 13) als auch in den P

aulus
nur zugeschriebenen B

riefen (z. B
. K

ol 1,12-20). D
iese H

ym
nen sind - egal ob sie

P
aulus nun selbst aufgezeichnet hat oder nicht - die ältesten christlichen G

ebete,
die w

ir kennen. D
er P

hilipperhym
nus beschreibt die H

eilstat Jesu:

5
 S

eid
 u

n
terein

an
d
er so

 g
esin

n
t, w

ie es d
em

 Leb
en

 in
 C

h
ristu

s
Jesu

s en
tsp

rich
t:

6
 E

r w
ar G

o
tt g

leich
,

h
ielt ab

er n
ich

t d
aran

 fest, w
ie G

o
tt zu

 sein
,

7
 so

n
d
ern

 er en
täu

ß
erte sich

u
n
d
 w

u
rd

e w
ie ein

 S
klave

u
n
d
 d

en
 M

en
sch

en
 g

leich
.

S
ein

 Leb
en

 w
ar d

as ein
es M

en
sch

en
;

8
 er ern

ied
rig

te sich
 u

n
d
 w

ar g
eh

o
rsam

 b
is zu

m
 To

d
,

b
is zu

m
 To

d
 am

 K
reu

z.
9
 D

aru
m

 h
at ih

n
 G

o
tt ü

b
er alle erh

ö
h
t

u
n
d
 ih

m
 d

en
 N

am
en

 verlieh
en

,
d
er g

rö
ß
er ist als alle N

am
en

,
1
0
 d

am
it alle im

 H
im

m
el, au

f d
er E

rd
e u

n
d
 u

n
ter d

er E
rd

e
ih

re K
n
ie b

eu
g
en

 vo
r d

em
 N

am
en

 Jesu
1
1
 u

n
d
 jed

er M
u
n
d
 b

eken
n
t:

„Jesu
s C

h
ristu

s ist d
er H

err“ –

zu
r E

h
re G

o
ttes, d

es V
aters.

D
er P

hilipperhym
nus hat w

ie andere H
ym

nen aus den B
riefen E

ingang gefunden
in die Stundenliturgie der K

irche. A
ls G

esänge aus dem
 N

euen Testam
ent w

erden
diese Texte den Psalm

en vergleichbar gesungen. So ist der Philipperhym
nus auch

im
 G

otteslob N
r. 174 als G

esang zu finden. In G
ebeten w

ie dem
 P

hilipperhym
nus

spiegeln sich auch die theologischen Fragen der ersten C
hristen. M

it diesen
G

ebetstexten haben sie ihrem
 G

lauben an Jesus den C
hristus zum

 A
usdruck

gebracht. A
uch für uns können diese Texte w

ertvolle G
ebete sein, gerade w

eil die
E

ndgültigkeit der E
rlösung durch Jesus C

hristus heute oftm
als in Frage gestellt

w
ird. Im

 B
lickw

inkel der ersten C
hristen ist dieser M

essias aber zw
eifelsfrei der

einzige N
am

e, der uns M
enschen zum

 H
eil gegeben ist. Ich hoffe, dass auch w

ir
zw

eifelnden M
enschen aus vollem

 H
erzen m

it den W
orten des P

hilipperhym
nus

beten können: „Jesus C
hristus ist der H

err“!                              B
ernd S

orgenfrei

K
ir

K
ir

K
ir

K
ir

K
ircc ccchwhw hwhwhw

eihf
eihf
eihf
eihf
eihfest v

est v
est v
est v
est vom

 24.
om

 24.
om

 24.
om

 24.
om

 24. - 27.
 - 27.
 - 27.
 - 27.
 - 27. J J  J J Juli 2009 in 

uli 2009 in 
uli 2009 in 
uli 2009 in 
uli 2009 in WW WWW

allenf
allenf
allenf
allenf
allenfels

els
els
els
els

Liebe W
allenfelser, liebe G

äste aus nah und fern,
zu unserem

 diesjährigen Kirchw
eihfest vom

 24.07.2009 - 27.07.2009 laden recht herzlich ein:
P

farrgem
einderat und K

irchenverw
altung der P

farrei St. Thom
as. W

ir freuen uns auf Ihren
Besuch. D

er Erlös dieses Kirchw
eihfestes ist für die Innensanierung unserer Stadtpfarrkirche

bestim
m

t.

K
inderfreizeit  der kath. Jugend

W
allenfels

P
f

P
f Pf

P
f

P
farar arararrfrf rfrfrfest am

est am
est am
est am
est am

 15.
 15.
 15.
 15.
 15.     AA AAA

ugug ugugugust in S
teinw

iesen
ust in S

teinw
iesen

ust in S
teinw

iesen
ust in S

teinw
iesen

ust in S
teinw

iesen
D

as traditionelle P
farrfest der P

farrgem
einde St. M

arien Steinw
iesen findet auch dieses Jahr

w
ieder am

 S
am

stag, dem
 15. A

ugust, dem
 Fest M

aria H
im

m
elfahrt statt. A

uf dem
 schattigen

P
latz unter den B

äum
en zw

ischen P
farrzentrum

 und G
otteshaus w

ird w
ie in einem

 B
iergarten

nach dem
 G

ottesdienst die M
usikkapelle des M

usikvereins Steinw
iesen alle A

nw
esenden

beim
 Frühschoppen unterhalten. Für die M

ittagszeit ist m
it verschiedenen B

raten m
it

K
artoffelsalat und S

auerkraut der Tisch reichlich gedeckt und die K
üche kann zuhause kalt

bleiben. E
benso gibt es Steaks und B

ratw
ürste. A

m
 N

achm
ittag laden K

affee und ein
reichhaltiges K

uchenbüfett zum
 Verw

eilen ein. Für die m
usikalische U

nterhaltung am
N

achm
ittag ist bestens gesorgt. Fahrten m

it der P
ferdekutsche gelenkt von H

ans Spindler
aus D

obersgrund w
erden auch den K

leinen viel Freude bereiten. H
ierzu laden herzlich ein:

P
farrgem

einderat, K
irchenverw

altung, H
. H

. P
farrer R

ichard F. R
eis und alle, die an diesem

Tag m
itw

irken und m
itw

erkeln.

PP PPP
aa aaatrtr trtrtrona

ona
ona
ona
onatsf

tsf
tsf
tsf
tsfest am

 15.
est am

 15.
est am

 15.
est am

 15.
est am

 15.     AA AAA
ugust in N

eueng
ugust in N

eueng
ugust in N

eueng
ugust in N

eueng
ugust in N

eueng
rr rrrünün ününün

09.00 U
hr Festgottesdienst m

it Kirchenparade, anschließend m
usikalischer Frühschoppen

am
 Jugendheim

. D
ie M

inis verkaufen Kräutersträuße

In der ersten W
oche der Pfingstferien fand w

ieder
die K

inderfreizeit der K
atholischen Jugend W

allen-
fels statt. In H

aidenaab am
 südlichen R

and des
Landkreises B

ayreuth verbrachten zehn K
inder und

vier B
egleiter interessante Tage. B

esonders ein-
drucksvoll w

ar eine W
anderung durch die N

atur-
schutzgebiete im

 H
aidenaabtal m

it den B
iberburgen

und den vielen Teichen. B
ei der N

achtw
anderung

konnten die  K
inder dann sogar den däm

m
erungsak-

tiven B
iber beobachten. Ein echter H

öhepunkt w
ar

auch die W
anderung auf den R

auhen K
ulm

 von dem
aus sich ein herrlicher R

undblick nach Franken und
in die O

berpfalz bot.  A
uch im

 nächsten Jahr w
äre

es schön, w
enn w

ir w
ieder eine K

inderfreizeit
anbieten könnten, dies geht aber nur, w

enn w
ir

w
ieder m

ehr Teilnehm
er gew

innen können. D
es-

halb lade ich alle K
inder von 7-14 im

 gesam
ten

Seelsorgebereichschon heute zur K
inderfreizeit in

den Pfingstferien 2009 ein!

Stockbrot am
 Lagerfeuer - ein

selbstgem
achtes Festessen

Lustige R
uhepause auf der W

anderung
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P
farrei S

t. T
hom

asW
allenfels
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P
farrei S

t.S
tephanus

B
irnbaum

D
ie neue Vorsitzende des C

aritas-K
reis-

verbandes K
ronach, C

ornelia Thron, hat-
te ihren ersten öffentlichen A

uftritt in W
al-

lenfels. Ihr oblag es all den Verantw
ortli-

chen und H
elfern des Som

m
erfestes für

ihre A
rbeit zu danken. D

ie K
inder des K

in-
dergartens St. Josef erfreuten m

it einer
R

eihe von Liedern die Senioren. W
ährend

die Senioren aus dem
 B

ürgerspital ihren
Sitztanz vorführten, zeigten die B

ew
ohner

von St. Elisabeth, dass ihnen alte Volks-
lieder ganz besonders am

 H
erzen liegen.

U
m

 die kleinen Festbesucher küm
m

erten
sich die M

itarbeiterinnen des C
aritas-K

in-
derhorts, w

ährend „W
altraud und M

arie-
chen“ m

it ihren hum
orvollen G

eschichten
für eine ganz besondere Stim

m
ung unter

den G
ästen sorgten. Sehr gut kam

 auch in
diesem

 Jahr die Tom
bola an. W

ie alle Jah-
re spielte auch heuer w

ieder der M
usik-

verein W
allenfels kostenlos für die B

ew
oh-

ner und B
esucher dieses A

ltenheim
festes.

H
ans Stum

pf, den ehem
aligen H

aupt-
m

ann der SK
W

allenfels und
früheren Schlag-
zeuger des M

u-
sikvereins w

ar es
eine ganz beson-
dere Freude, als
B

ew
ohner von St.

Elisabeth noch
einm

al am
Schlagzeug m

it-
spielen zu dürfen.

G
ute S

tim
m

G
ute S

tim
m

G
ute S

tim
m

G
ute S

tim
m

G
ute S

tim
m

ung her
ung her
ung her
ung her
ung herrr rrrscsc scscschte

hte
hte
hte
hte

beim
 

beim
 

beim
 

beim
 

beim
 A

ltenheim
f

A
ltenheim

f
A

ltenheim
f

A
ltenheim

f
A

ltenheim
fest
est
est
est
est

Einen großartigen Erfolg konnte das Team
um

 R
osel M

aier für sich verbuchen, als
es diesm

al zum
 traditionellen Salatbuffet

ins Schützenhaus eingeladen hatte. D
ie

vielen Salatkreationen und das N
achspei-

senbuffet m
it süßen Früchtchen, erlesenen

Trauben und exotischen Schm
ankerln und

dazu Tiram
isu, M

ousse und sonstigen
D

esserts ließen nichts zu w
ünschen übrig.

W
ie im

m
er w

urde bei der Zubereitung des
Salatbuffets auch darauf geachtet, dass es
auf alle G

eschm
acksrichtungen ausgerich-

tet ist, w
obei besonderer W

ert darauf ge-
legt w

urde, dass es sich um
 eine ausge-

w
ogene und gesunde Ernährung handelt.

W
er Fragen zu den einzelnen Salatzube-

reitungen hatte, konnte sich bei den Frau-
en um

 R
osel M

aier das entsprechende
R

ezept geben lassen. Insgesam
t gesehen

w
ar dies für alle B

eteiligten ein hervorra-
gend gelungener A

bend.

VV VVV
iele kulinarisc
iele kulinarisc
iele kulinarisc
iele kulinarisc
iele kulinarische

he he
hehe

KK KKK
östlic
östlic
östlic
östlic
östlichk

hk hk
hkhkeiten beim

eiten beim
eiten beim
eiten beim
eiten beim

S
ala

S
ala

S
ala

S
ala

S
alatbtb tbtbtbuf

uf uf
ufufff fffet des

et des
et des
et des
et des

KK KKK
aa aaath.
th.
th.
th.
th. F F  F F Frr rrrauenb

auenb
auenb
auenb
auenbundes

undes
undes
undes
undes

FF FFFeuerw
euerw
euerw
euerw
euerw

ehr 
ehr 
ehr 
ehr 
ehr WW WWW

allenf
allenf
allenf
allenf
allenfels

els
els
els
els

ff fffeier
eier
eier
eier
eiert G

ottesdienst und
t G

ottesdienst und
t G

ottesdienst und
t G

ottesdienst und
t G

ottesdienst und
entzündet J
entzündet J
entzündet J
entzündet J
entzündet Johannif

ohannif
ohannif
ohannif
ohannifeuer

euer
euer
euer
euer

A
uch in diesem

 Jahr hatte die Freiw
illige

Feuerw
ehr W

allenfels zum
 Vorabendgottes-

dienst auf dem
 Zeltplatz eingeladen, w

o
Ehrenkom

m
andant G

eorg W
eiß eine gro-

ße Schar an B
esuchern begrüßen konnte.

Feierlich um
rahm

t vom
 M

usikverein W
al-

lenfels zelebrierte Pater H
einrich diesen

G
ottesdienst. In seiner Predigt ging er

besonders auf Johannes den Täufer ein,
dessen G

eburtsfest U
rsprung für die in vie-

len christlichen O
rten erfolgte Segnung der

Johannifeuer sei. D
abei spüren w

ir, dass das
Feuer hell und w

arm
 m

ache und uns dabei
an G

ottes W
ahrheit und Liebe erinnere.

N
ach der Eucharistiefeier w

urde das Johan-
nifeuer entzündet.

A
us den H

änden des B
am

berger D
om

de-
kans H

erbert H
auf em

pfingen am
 21. Juni

2009 in der St.-Laurentius-K
irche N

eufang
25 junge C

hristen aus Birnbaum
 und N

eu-
fang das Sakram

ent der heiligen Firm
ung.

Im
 R

ahm
en eines feierlichen G

ottesdienstes,
der unter dem

 Them
a „Feuer in m

ir“ stand,
w

urden am
 vergangenen Sonntag 25 junge

C
hristen aus den Pfarreien St. Stephanus

B
irnbaum

 und St. Laurentius N
eufang ge-

firm
t. D

ie Firm
linge selbst sow

ie einige an
der Firm

vorbereitung beteiligte Eltern gestal-
teten den G

ottesdienst durch G
abengang und

M
editationen. D

ie Firm
ung selbst spendete

m
it den W

orten „Sei besiegelt durch die G
abe

G
ottes, den H

eiligen G
eist. D

er Friede sei m
it

dir.“, D
om

dekan H
erbert H

auf aus B
am

berg.
Vor dem

 G
ottesdienst w

urde dieser von Pfarr-
gem

eideratsvorsitzendem
 M

ichael A
ngles,

B
ürgerm

eister G
erhard W

under, Pfarrer Sz-
czepanek und zw

ei Firm
lingen begrüßt. N

ach
der Spendung der Firm

ung und der Eucha-
ristiefeier übergab Theresa A

ngles im
 N

am
en

aller N
eugefirm

ten das Firm
opfer zugunsten

benachteiligter Jugendlicher. Sym
bolisch für

den H
eiligen G

eist ließen die Firm
linge an-

schließend auf dem
 Pfarrplatz Tauben stei-

gen.
N

achm
ittag und A

bend w
aren ausgefüllt

durch einen gem
einsam

en A
usflug der Ju-

gendlichen m
it ihren Firm

paten.

Firm
ung in N

eufang

P
farrfest am

 28.06.2009

A
m

 28.06.2009 feierte die Pfarrgem
ein-

de B
irnbaum

 ihr Pfarrfest.
M

it einer K
irchenparade zogen die hei-

m
ischen Vereine in das G

otteshaus ein.
H

ier w
urde der Festgottesdienst von

Pfarrer R
ichard R

eis feierlich zelebriert.
D

er G
ottesdienst w

urde vom
 K

inderchor
unter der Leitung von B

irgit B
öhnlein

m
usikalisch um

rahm
t.

Im
 A

nschluss an den Festgottesdienst
spielte der M

usikverein B
irnbaum

 im
Festzelt zum

 Frühschoppen auf.
A

m
 N

achm
ittag zeigte eine K

inder- u.
Jugendtanzgruppe aus der Pfarrgem

einde
ihr tänzerisches K

önnen und begeisterte
das Publikum

. D
ie Tänze w

urden unter der
R

egie von D
aniela R

eißig einstudiert.
Ebenfalls viel B

eifall erhielt die K
inder-

gesangsgruppe von A
nna-M

aria K
ot-

schenreuther bei ihrem
 A

uftritt.
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P
farrei S

t. Laurentius N
eufang

In unserer Pfarrgem
einde Schnaid w

urde ein
Lautsprecher angeschafft, dam

it w
ir endlich

einen eigenen besitzen. D
ie letzten Jahre

w
urde er uns aus W

allenfels geliehen, da-
m

it auch der H
interste bei der Fronleich-

nam
sprozession etw

as versteht. H
ierfür ein

herzliches Vergelt‘s G
ott.

D
ie O

sterkerze w
urde w

ieder einm
al künst-

lerisch von M
argit K

üpferling angefertigt.
A

uch hier ein herzliches Vergelt‘s G
ott!

Zusam
m

en m
it dem

 Frankenw
aldverein

Schnaid hielten w
ir am

 05.06.09, ein O
PEN

A
IR

 m
it der bekannten G

ruppe M
A

IN
FIE-

B
ER

 LIG
H

T aus Staffelstein. A
llerdings w

ar
so eine eisige K

älte, dass w
ir Schw

edenfeu-
er anzünden m

ussten und m
itten im

 Som
-

m
er G

lühw
ein verkauften, aber trotz alldem

w
ar es ein gelungener A

bend. H
erzliches

D
ankeschön allen H

elferinnen und H
elfern

und den G
ästen aus N

ah und Fern, die m
it

uns froren!! D
anke!!

A
m

 17.05.09 fand unsere alljährige M
aian-

dacht an der alten K
irche beim

 Friedhof statt,
hier kam

 der Lautsprecher bereits zum
 ers-

tenm
al in Einsatz. Feierlich um

rahm
t w

urde
unsere kleine M

aiandacht von der B
lasm

u-
sik aus W

allenfels. A
uch dafür ein Vergelt‘s

G
ott. A

nschließend saßen w
ir noch gem

üt-
lich im

 Jugendheim
 zusam

m
en.

Filialkirche „U
nbeflecktes H

erz M
ariä“ S

chnaid

U
nsere Fronleichnam

sprozession fiel
buchstäblich ins W

asser. D
er Sturm

 zer-
störte unseren A

ltar und am
 N

achm
ittag

regnete es w
eiter.

W
ir können eine neue M

inistrantin in un-
serer M

itte begrüßen, N
ina W

ich aus
Schnappenham

m
er. L

iebe N
ina, viel

G
lück und G

ottes Segen.
Firm

linge in Schnaid w
aren:

D
irk G

erner, C
hristina H

ofm
ann, O

liver
Schrottenbaum

, M
axim

ilian H
ofm

ann, Fa-
bian Engelhardt, A

nnika W
iedel, N

ico Fi-
scher.
G

ottes Segen und viel G
lück für Euren

w
eiteren Lebensw

eg.
U

nsere O
rganistin A

gnes Schm
itt w

urde
operiert und fällt für längere Zeit aus, da-
m

it sind w
ir zur Zeit ohne O

rgel. Liebe
A

gnes gute B
esserung, und hoffentlich

spielst D
u bald w

ieder D
EIN

E O
rgel.

W
ir hatten auch einige Jubiläen zu feiern:

K
irchenpfleger H

erm
ann K

üpferling fei-
erte seinen 50. G

eburtstag,
Pfarrgem

einderatsvorsitzende Sieglinde
Stum

pf w
urde 50 Jahre,

M
esnerin Elsa R

euther konnte m
it ihrem

M
ann K

aspar R
euther das Fest der G

ol-
denen H

ochzeit feiern. Ihnen allen
nochm

als viel G
lück und G

ottes Segen.

B
eim

 M
inistrantentag in N

eufang
erzielten unsere M

inis den 1. Platz.
E

uch hierzu herzlichen G
lück-

w
unsch und haltet w

eiterhin zu-
sam

m
en!!

B
unter N

achm
ittag

                  begeisterte Jung und A
lt

„W
ir m

öchten K
indern eine sinnvolle Freizeit-

gestaltung anbieten, um
 G

em
einschaftssinn

und soziales Verhalten zu fördern. D
urch Prä-

vention versuchen w
ir den G

efahren von A
l-

kohol, D
rogen, G

ew
alt und R

echtsradikalis-
m

us entgegen zu w
irken.“ – M

it diesen W
or-

ten m
achte Jugendbetreuer W

olfgang W
ich die

Zielsetzung der beiden - Ende letzten Jahres
neu gegründeten - Jugendgruppen für Jugend-
liche bis einschließlich der neunten Schulklas-
se deutlich. Ins Leben gerufen w

urden diese
als sinnvolle Ergänzung der - bereits  seit zehn
Jahren bestehenden - G

ruppe „D
ie coolen

K
ids“. U

m
 sich der B

evölkerung vorzustel-
len, organisierten alle drei G

ruppen gem
ein-

sam
 einen bunten N

achm
ittag, w

elcher m
it

einer festlichen M
aiandacht - unter freiem

H
im

m
el - seinen A

nfang  fand.

N
eu gegründete Jugendgruppen stellten sich in N

eufang vor

D
ie unter dem

 M
otto „M

aria und Elisabeth –
eine B

egegnung, die bew
egt“ stehende

M
aiandacht w

urde von den K
indern und deren

B
etreuern gestaltet. D

abei hatten diese nicht nur
im

 Vorfeld den A
ltar vor dem

 Jugendheim
liebevoll geschm

ückt,  sondern sich auch der
Them

atik des Lukas-Evangelium
s angenom

m
en.

M
it Fürbitten, Im

pulsen, M
editationen und

G
ebeten brachten sie dabei eindrucksvoll das

W
echselbad der G

efühle, die H
offnungen und

Ä
ngste der beiden schw

angeren Frauen zum
A

usdruck. U
m

rahm
t w

urde die berührende
A

ndacht m
it w

underschönen neuzeitlichen und
traditionellen M

arienliedern.

W
olfgang W

ich stellte anschließend die in drei
A

ltersgruppen aufgeteilten Jugendgruppen vor.
D

ie erste G
ruppe - die „C

oolen K
ids“ – ist für

K
inder der ersten drei Schulklassen gedacht.

B
etreut w

erden diese von  B
arbara R

eißig,
K

atharina B
ätz, Lisa Föhrw

eiser und Tam
ara

H
ofm

ann. D
aran schließt sich die zw

eite G
ruppe

für die Jahrgangsstufen vier bis sechs an, für die
sich Silvia H

ofm
ann, U

te W
interstein, Veronika

M
üller und Elisabeth Stum

pf verantw
ortlich

zeichnen. D
ie „G

roßen“ bis einschließlich der
neunten Schulklasse w

erden von A
nita

K
otschenreuther, M

onika K
ukow

ski, M
aria

W
ich sow

ie W
olfgang W

ich „gebändigt“.
Stellvertretend für den Pfarrgem

einderat
bedankte sich A

nita K
otschenreuther bei den

beiden „V
orreitern“ W

olfgang W
ich und

Susanne M
aier für deren - m

ittlerw
eile ein

Jahrzehnt w
ährendes - Engagem

ent.
N

ach ihren A
usführungen eiferten die K

ids in
einer fetzigen M

ini-Playback-Show
 ihren großen

Idolen nach und schlüpften dabei unter anderem
in die R

ollen von D
J Ö

tzi, den „Ä
rzten“, N

ena
oder Patrick C

ox. V
iele Lacher erntete auch die

in einem
 Sketsch nachgestellte R

eise zw
eier

N
eufangerinnen zur Papstaudienz nach R

om
, w

o
sie m

it der ihnen frem
den Sprache sow

ie
Tischkultur ihre liebe M

üh und N
ot hatten. U

m
Verständigungsschw

ierigkeiten ging es auch in
dem

 B
eratungsgespräch einer Eheberaterin, die

einem
 langjährigen Ehepaar „w

ertvolle“ Tipps
und H

inw
eise für die B

ehebung eines recht
delikaten Them

as gab. M
it dem

 - von allen
jungen A

kteuren - gem
einsam

 angestim
m

ten
Fliegerlied fand der offizielle Teil des
N

achm
ittags sein Ende.
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Firm
ung in N

euengrün
48 Jugendliche aus W

allenfels, N
euengrün

und der Schnaid w
urden von G

eneralvikar
G

eorg K
estel am

 Sam
stag, 16. M

ai, in der
K

uratiekirche M
ariä H

im
m

elfahrt in N
eu-

engrün gefirm
t.

D
ie Firm

ung fand erstm
als in der N

euengrü-
ner K

irche statt, da die Stadtpfarrkirche in
W

allenfels derzeit renoviert w
ird. So w

urde
diese Firm

ung zu einem
 großen Festtag für

das kleine D
orf. Seit N

ovem
ber letzen Jah-

res haben sich die 14 – 15jährigen in Firm
-

gruppen, einem
 gem

einsam
en W

ochenende
und bei verschiedenen Jugendgottesdiens-
ten m

it ihren Firm
gruppenleitern und G

e-
m

eindereferent B
ernd Sorgenfrei auf diesen

Tag vorbereitet.
B

egleitet von der B
lasm

usik N
euengrün/

Schlegelshaid zogen die Firm
linge und ihre

Paten m
it G

eneralvikar K
estel und O

rtspfar-
rer Pater H

einrich Chelkow
ski in einem

 Fest-
zug vom

 Jugendheim
 in die K

irche. D
ort

w
urde der Firm

gottesdienst von den „Spirit
Voices“ aus G

losberg m
usikalisch um

rahm
t.

D
ie Pfarrgem

einderatsvorsitzende Silvia
W

elscher begrüßte den Firm
spender im

 N
a-

m
en der K

uratie N
euengrün.

In seiner Firm
predigt ging G

eneralvikar
K

estel besonders auf den A
postel Paulus ein,

der sich vom
 G

eist Jesu getroffen voll und
ganz für den G

lauben einsetzte. Paulus, so
K

estel, könne auch heute für die Jugendli-
chen ein Vorbild sein.
N

ach der Predigt und dem
 G

laubensbekennt-
nis w

urden die Firm
linge einzeln m

it C
hri-

sam
 gesalbt. N

achdem
 die Jugendlichen

durch die Firm
ung bestärkt w

urden, feierte
die 

ganze 
G

em
einde 

E
ucharistie

m
iteinander.

Im
 A

nschluss an den Festgottesdienst zogen
die N

eugefirm
ten m

it ihren Paten zum
 Em

p-
fang ins N

euengrüner Jugendheim
. D

ort hat-
ten die Jugendlichen die M

öglichkeit m
it

ihrem
 Firm

spender ins G
espräch zu kom

-
m

en. A
nschließend trug sich G

eneralvikar
K

estel ins goldene B
uch der Stadt W

allen-
fels ein.

M
uttertagsfeier

                       der S
enioren

D
as Seniorentreffteam

 hat ein buntes Paket
an Ü

berraschungen liebevoll verpackt. C
on-

ny Ströhlein stim
m

te die Senioren und Seni-
orinnen m

it dem
 G

edicht „Freu´ D
ich!“ auf

den N
achm

ittag ein. D
ie K

indergartenkin-
der sangen frohe Lieder und überreichten den
Senioren eine selbst gefertigte C

ollage. D
ie

G
eburtstagskinder der letzten W

ochen erhiel-
ten  ein G

eschenk und alle A
nw

esenden ein
kleines R

osengesteck. Zusam
m

en m
it ihrer

„Sitztanzgruppe“ „pflückte“ Jutta Som
m

er
bunte Papierrosen und band sie bildlich ge-
sehen zu einem

 „Strauß“. M
it einer kleinen

B
rotzeit endete die Feier.

S
om

m
erfest im

 P
farrgarten

E
inw

eihung der neuen H
erz-

Jesu-G
rotte am

 G
artenteich

Freudig begrüßt w
urde Pfarrer R

ichard R
eis

von seinen Senioren und Seniorinnen, als er
das Som

m
erfest eröffnete.

Eine kleine H
erz-Jesu-G

rotte am
 G

artenteich
w

urde m
it einer kurzen H

erz-Jesu-A
ndacht

gesegnet. Sie soll ein Zeichen dafür sein, dass
Jesus bei uns ist und am

 K
reuz für uns gelit-

ten hat.

Jeder Platz auf den B
iertischbänken und

Stühlen w
ar besetzt, als der M

usikant D
ieter

H
ornfeck zur U

nterhaltung aufspielte. A
uch

die G
eburtstage der letzten W

ochen w
urden

nicht vergessen.

D
ie 48 Firm

linge m
it Firm

spender G
V

K
estel, Pater H

einrich C
helkow

ski und
G

em
eindereferent Bernd Sorgenfrei auf

dem
 A

nger vor der N
euengrüner

K
irche.

„Für einen Prim
izsegen m

uss m
an sich die

Schuhsohlen durchlaufen…
“sagte m

an
früher, um

 das Besondere herauszuheben.
D

ie M
enschen sehen im

 N
eupriester jem

an-
den, der vom

 A
uftrag C

hristi berührt ist und
die N

ähe G
ottes zu den M

enschen trägt. D
er

Prim
izsegen ist die „Erstlingsgabe“ des N

eu-
priesters. M

it einer K
irchenparade w

urde
N

eupriester A
ndreas Seliger in die K

irche
geleitet. N

ach dem
 feierlichen Einzug ver-

sam
m

elten sich N
eupriester A

ndreas Seliger,
K

aplan C
hristian Stadtm

üller aus A
schaffen-

burg, Pfarrer Thom
as H

auth, H
aßlach und

der O
rtspfarrer R

ichard R
eis um

 den A
ltar,

um
 m

iteinander das O
pfer C

hristi zu feiern.
A

ndreas Seliger ging in seiner Predigt dar-
auf ein, dass er w

ie viele der A
nw

esenden
als A

rbeiterjunge geboren und durch die Tau-
fe geadelt w

urde im
 Sinne des allgem

einen
Priestertum

s, dem
 alle G

etauften angehören.
D

urch seine Priesterw
eihe w

urde A
ndreas

Seliger in die G
em

einschaft des K
lerus auf-

genom
m

en und geht dadurch auch die Ver-
pflichtung ein, am

 A
ltar das w

eiterzuführen,
w

as Jesus angefangen und am
 K

reuz vollen-
det hat. G

ottes- und die N
ächstenliebe ernst

nehm
en, heißt adlig in G

ottes Sinn zu sein
und dam

it dies gelingt, hat G
ott den M

en-
schen die sieben Sakram

ente gegeben, die
dazu dienen, leichter in den H

im
m

el zu kom
-

m
en. A

m
 Schluss des G

ottesdienstes erteilte
A

ndreas Seliger den Einzelprim
izsegen. Je-

dem
 G

läubigen w
urden die H

ände aufgelegt
und die Segensform

el gesprochen verbunden
m

it dem
 K

reuzzeichen.

N
achprim

iz in S
teinw

iesen

M
inistrantenteinführung

A
m

 Sam
stag, 11. Juli w

urden m
it M

arina Schütz
und C

hristopher Schm
itt zw

ei neue M
inistran-

ten in N
euengrün feierlich eingeführt. In dem

G
ottesdienst, den die M

inistranten zusam
m

en
m

it ihren B
egleitern H

eike Schm
itt und R

ainer
G

ünther und G
em

eindereferent B
ernd Sorgen-

frei vorbereitet hatten, segnete Pater John Sibiu
die beiden für ihren D

ienst. D
ie M

inistranten
verglichen im

 G
ottesdienst ihre G

em
einschaft

und die G
em

einschaft der K
irche m

it einem
C

om
puternetzw

erk. G
em

einsam
 geht m

ehr und
nur durch die Verbindung m

it unserer M
itte

Jesus C
hristus kann unser N

etzw
erk funktio-

nieren. Zu einem
 gem

einsam
en N

etzw
erk

schlossen sich die M
inistranten bei der Predigt

und schafften es auch die beiden N
euen in ihre

M
itte m

it aufzunehm
en.

K
uratie N

euengrün
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t.
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t.
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t.
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t. M
arien S

tei
 M

arien S
tei

 M
arien S

tei
 M

arien S
tei

 M
arien S

teinw
iesen

nw
iesen

nw
iesen

nw
iesen

nw
iesen

B
ei herrlichem

 Frühlingsw
etter zogen die Erst-

kom
m

unionkinder unter B
egleitung von

H
ochw

. H
errn Pfarrer R

ichard R
eis, den M

i-
nistranten und der M

usikkapelle des M
usik-

vereins Steinw
iesen in die geschm

ückte K
ir-

che St. M
arien ein. D

ie Paten zündeten die
K

om
m

unionkerzen der K
inder an der O

ster-
kerze an und zeichneten das K

reuz auf deren
Stirn.
„Ich bin der W

einstock, ihr seid die R
eben“.

D
ieser Leitspruch begleitete die vier Jungen

und sieben M
ädchen durch die Vorbereitung

und auch durch die Feier der Erstkom
m

union.
D

iese w
urde begleitet von der K

irchenband
„K

airos“ aus Lahm
. D

ie K
inder w

erden bei
ihrer Erstkom

m
union gestärkt und bekom

m
en

G
roßartiges m

it auf den W
eg, dam

it der W
ein-

stock viele Früchte trägt. Pfarrer R
eis w

ünsch-
te, dass alle im

m
er w

ieder gerne zum
 H

eiland
kom

m
en, denn Jesus schenkt Leben, w

eil er
sich selbst schenkt. B

ei der Erneuerung des
Taufversprechens w

urde jedes K
ind beim

 N
a-

m
en gerufen. D

ie K
inder gestalteten ihren

Festgottesdienst selbst m
it dem

 K
yrie und ge-

m
einsam

 m
it ihren Eltern m

it der Lesung und
den Fürbitten. Sie brachten die B

ibel, B
rot,

W
asser und W

ein zum
 A

ltar und versam
m

el-
ten sich beim

 Vater unser und dem
 Friedens-

gruß um
 den A

ltar. N
ach dem

 Em
pfang der

heiligen K
om

m
union dankten sie G

ott m
it ei-

nem
 gem

einsam
en G

ebet.

E
r

E
r

E
r

E
r

E
rstk
stk
stk
stk
stkom

m
om

m
om

m
om

m
om

m
union
union
union
union
union

D
ie A

ndacht am
 N

achm
ittag stand ganz im

Zeichen des D
ankes. M

an kann G
ott danken

für alles w
as er uns gibt und ihn bitten, dass

die K
inder über ihren großen Tag hinaus G

ott
treu bleiben. D

ie K
inder brachten ihre Für-

bitten vor G
ott. D

am
it auch K

indern in ar-
m

en Ländern geholfen w
erden kann, gaben

die Erstkom
m

unionkinder ihr O
pfertütchen in

der D
ankandacht ab. A

ls G
eschenk erhielten

die K
inder das B

uch „Jesus ist unser Freund“
von Papst B

enedikt X
V

I.

Lange Vorbereitungszeit bedurfte das „A
f-

rikafest“ des K
indergartens. N

ach dem
Einzug der K

inder und dem
 afrikanischen

G
ruß „Sali B

onani“, begrüßte die Leiterin
D

oris W
erner die G

äste.
D

urch die Verm
ittlung von M

onsignore
B

ernhard Sim
on w

urde Pfarrer Francois aus
dem

 Senegal nach N
ordhalben einge-

laden,um
 den K

indern vom
 seinen Land,

M
enschen und Tieren zu erzählen. Schon

kurze Zeit später w
urde die Patenschaft für

ein K
ind nam

ens D
em

ba übernom
m

en. D
er

Junge w
ohnt im

 B
istum

 Thies, w
elches seit

zw
ei Jahren eine Partnerschaft zum

 Erzbis-
tum

 B
am

berg pflegt. D
ie in „K

angas“ ge-
kleideten K

inder und Erzieherinnen hatten
bereits im

 Vorfeld M
usikinstrum

ente und ein
D

orf auf einer H
olzplatte gebastelt. D

arüber
hinaus studierten sie Lieder und Tänze ein,
w

elche sie vorführten. N
eben den B

ew
e-

gungsspielen lösten die G
eschichten große

B
egeisterung bei den K

indern aus. M
it ei-

nem
 M

utm
achlied „M

am
a sim

balala“ und
dem

 „Elefantentanz“ m
achte m

an auf die be-
schw

erlichen Verhältnisse und die in A
frika

lebenden Tiere aufm
erksam

. Zum
 A

bschluss
führten die K

leinen noch ein Theaterstück
„B

rücke nach A
frika“ vor.

Tanja Stum
pf dankte dem

 K
indergartenper-

sonal für ihren Einsatz. D
er D

ank des K
in-

dergartenbeauftragten M
arkus Pötzl galt Jo-

sef und H
arald W

under, w
elche sich seit vie-

len Jahren stark ehrenam
tlich engagieren.

 M
ichael W

under

A
frikafest des K

indergartens

D
ie „K

önigin der
          Instrum

ente“ erklang
Zahlreiche Zuhörer erlebten das Zusam

m
en-

spiel zw
ischen O

rgel und Posaune in der
Pfarrkirche St. B

artolom
äus. Ein stim

m
iges

Program
m

 m
it O

rgelw
erken von D

. B
uxte-

hude und Petr Eben schlug die B
rücke zw

i-
schen früher B

arockm
usik und M

usik des
20. Jahrhunderts.
Es w

ar ein besonderes K
onzert, das in der

R
eihe des K

irchenm
usik-Festivals des Erz-

bistum
 B

am
berg eingereiht ist, m

it zw
ei be-

sonderen Solisten sow
ie zw

ei besonderen
K

om
ponisten.

A
uf der

R
ieger-O

rgel
spielte
A

ndreas
K

önig,
R

egional-
kantor der
Erzdiözese B

am
berg und m

ehrfacher Preis
träger internationaler O

rgelw
ettbew

erbe.
Sein m

usikalischer
Partner, der Solo-
trom

peter des
Staatstheaters
N

ürnberg,
C

hristoph B
raun,

setzte ebenbürtige
A

kzente durch ei-
nen außergew

öhn-
lich sensiblen B

lä-
serklang.

D
er M

ittelpunkt des K
onzerts, „Fenster“ für

Trom
pete und O

rgel nach M
arc C

hagal ba-
sierte auf vier von zw

ölf Fenstern, die der
K

ünstler für die Synagoge der H
adassah-K

li-
nik in Jerusalem

 geschaffen hatte. D
ie sehr

schön gestaltete D
iaprojektion ließ auch D

e-
tails der Fenster sehen.
M

it stehenden O
vationen und einer Zugabe

m
it „Jesu m

eine Freude“ von J.S. B
ach en-

dete dieses w
underbare K

onzert.

M
in

M
in

M
in

M
in

M
inistr

istr
istr
istr
istrantenw

antenw
antenw
antenw
antenw

oc
oc oc
ocochenende

henende
henende
henende
henende

vv vvvom
 2

om
 2

om
 2

om
 2

om
 24.4. 4.4.4. bis 26.

 bis 26.
 bis 26.
 bis 26.
 bis 26.     AA AAA

pril 2009
pril 2009
pril 2009
pril 2009
pril 2009

E
ndlich 

w
ar 

es 
w

ieder 
sow

eit. 
D

ie
Steinw

iesener M
inis brachen zu einem

M
inistrantenw

ochenende auf.
D

er A
ufenthalt „A

m
 K

nock“ stand unter dem
M

otto „W
ir sind M

inis, aber w
ozu?“

D
er 

Freitag 
abend 

begann 
m

it 
dem

C
haosspiel. D

abei w
ar G

eschicklichkeit,
Spontanität und H

um
or der einzelnen

G
ruppen gefragt. W

ir beschlossen den Tag m
it

einem
 A

bendim
puls. D

en Sam
stag vorm

ittag
verbrachten die M

inis in 2er G
ruppen m

it dem
Liturgiew

orkshop „Verstehen w
as w

ir feiern“.
D

a rauchten die K
öpfe.

N
ach dem

 M
ittagessen w

ar Freizeit angesagt.
E

gal ob K
lettern, B

illard, Tischtennis,
Fussball oder nur m

al faul rum
liegen. Jeder

M
ini kam

 dabei auf seine K
osten.

D
en restlichen Tag verbrachten w

ir m
it

G
eocaching. W

ir m
achten m

it unseren G
PS-

G
eräten die W

älder und W
iesen rund um

Teuschnitz unsicher und versuchten alle das
Ziel zu erreichen. D

as w
ar oftm

als ganz schön
knifflig.
D

en A
bend gestalteten w

ir m
it tollen Spielen.

D
a w

ar A
ction geboten. D

anach fielen die
m

eisten auch ins B
ett, zur Freude der B

etreuer.
A

m
 

Sonntag 
feierten 

w
ir 

einen
W

ortgottesdienst und danach beschlossen w
ir

unser M
ini-W

E  m
it einer A

usw
ertung und

kurzen 
Z

usam
m

enfassung. 
N

ach 
dem

M
ittagessen traten w

ir die H
eim

reise an.  Zum
Schluss w

aren sich alle einig: ein tolles
W

ochenende ging zu Ende.
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D
er B

esuchsdienst der Pfarrei N
ordhalben

w
urde für seine 10jährige ehrenam

tliche Tä-
tigkeit m

it w
eiteren 30 G

ruppen durch Erzbi-
schof D

r Ludw
ig Schick  in einer Feierstunde

im
 B

am
berger B

istum
shaus geehrt.

A
ls w

esentliche Voraussetzung für eine gute
Pastoral nannte der Erzbischof die W

ertschät-
zung der ehrenam

tlichen Tätigkeiten.  A
nne

K
urlem

ann, A
lfons G

alster und Elisabeth
Schillab stellten die Initiativen der 31 anw

e-
senden G

ruppen vor.
D

ie 16 Frauen und M
änner vom

 B
esuchs-

dienst  unter Leitung von Silvia H
erold besu-

chen regelm
äßig über 100 K

ranke zuhause
und in den A

ltenheim
en und laden auch zum

 K
rankengottesdienst in der A

dventszeit ein.

E
hr

E
hr

E
hr

E
hr

E
hrung des B

esuc
ung des B

esuc
ung des B

esuc
ung des B

esuc
ung des B

esuchsdienstes
hsdienstes
hsdienstes
hsdienstes
hsdienstes

Seit der N
eugründung der K

atholischen
Jugend in N

urn hat sich in dem
 sonst stil-

len D
orf viel getan. Im

 Januar 2009 reifte
bei einigen Jugendlichen aus N

urn
kurzerhand der Entschluss die D

orfjugend
neu auferstehen zu lassen. D

as Projekt K
J

( K
atholische Jugend ) N

urn w
ar dam

it der
logische Schritt um

 den Teenagern im
 D

orf
w

ieder „etw
as zu bieten“, denn in diesem

B
ereich gab es vorher nicht viele, um

 nicht
zu sagen, keine A

ngebote..
Voller Tatendrang w

urde gleich die K
irche

und G
em

einde in die Pläne eingew
eiht und

eine Vorstandschaft gew
ählt. D

as K
onzept

der Jugendlichen ging auf und bekam
 viel

Zuspruch seitens der G
em

einde, K
irche und

auch der Jugendlichen. Ein Indiz dafür ist
die rasant w

achsende M
itgliederzahl, die

derzeit bei 30 Jugendlichen liegt und kon-
tinuierlich zunim

m
t.

A
m

 A
nfang galt es erst einm

al eine pas-
sende U

nterkunft für die Truppe zu finden.
H

ier w
urde kurzerhand auf den alten Ju-

gendraum
 im

 M
ehrzw

eckhaus zurückge-
griffen. D

och auch hier m
usste einiges ge-

tan w
erden, dam

it m
an sich w

ohl fühlt und
gerne kom

m
t. D

afür w
urde der R

aum
 m

it
Sitzgarnituren, einem

 Fernseher und einer
M

usikanlage ausgestattet und auch ein al-
ter K

ickerkasten w
urde w

ieder flott ge-
m

acht. N
un hatte die K

atholische Jugend
ein ansprechendes zuhause und kann sich
präsentieren engagieren.
D

a gerade Faschingszeit w
ar, w

urde der
Entschluss gefasst im

 M
ehrzw

eckhaus ei-
nen Seniorenfasching zu organisieren, auf
dem

 neben K
affee und K

uchen auch einige
Faschingssketche der Jugendlichen und
Tanzeinlagen der G

ym
nastikdam

en von
N

urn und Steinw
iesen zu bew

undern w
a-

ren. D
ie B

esucherzahlen der Veranstaltung
übertrafen alle Erw

artungen, vor allem
 die

Jugendlichen freuten sich, dass m
ehr als 60

B
esucher zu ihrer ersten Veranstaltung ka-

m
en.

U
m

 bekannter in der G
roßgem

einde zu
w

erden, w
urde zum

 Faschingsum
zug in

Steinw
iesen ein W

agen ganz allein von den
Jugendlichen gebaut und m

an trat m
it dem

M
otto „B

auer sucht D
SL“ an, w

as auf den
M

issstand einer in N
urn noch im

m
er feh-

lenden, schnellen Internet-Verbindung
aufm

erksam
 m

achen sollte.
A

uf jedem
 Fest der örtlichen Vereine w

a-
ren unter den H

elfern auch M
itglieder der

K
J N

urn, die so gut es ging unterstützten.
D

er letzte Einsatz w
ar beim

 „Teichm
üh-

len-Fest“ in Steinw
iesen, bei dem

 der  ge-
sam

te A
usschank und die B

ew
irtung von

m
ehr als 300 G

ästen von der K
J N

urn
übernom

m
en w

urde.
Für die nächste Zeit stehen schon w

ieder
einige Term

ine und Projekte der Jugend-
lichen an.
Zunächst das Som

m
erfest in N

urn w
o

w
ieder helfend zu H

and gegangen w
ird.

A
ußerdem

 w
ird gerade geplant, w

ie der
Spielplatz in N

urn erneuert w
erden kann,

um
 den K

indern w
ieder ansprechende und

interessante Freizeitm
öglichkeiten zu bie-

ten.
Im

 O
ktober plant die Jugend von N

urn
eine Plattenparty unter dem

 M
otto „O

k-
toberfest“ D

ort w
ird sicher w

ie beim
 gro-

ßen Vorbild in M
ünchen  „tief bayerische

Stim
m

ung = G
audi“ herrschen.

Sicher ist, dass m
an von der K

J N
urn noch

einiges hören w
ird und dieses B

eispiel
bew

eist auch, dass die Jugend von N
urn

m
it ihrem

 Elan, ihrer B
egeisterungsfähig-

keit und ihrem
 Team

geist zu V
ielem

 fähig
ist und viele spannende Projekte zum

 Vor-
schein kom

m
en, w

enn m
an den Jugendli-

chen eine entsprechende Plattform
 bietet.

M
öchten Sie m

ehr von der K
atholischen

Jugend – N
urn erfahren oder diese w

ert-
volle Jugendarbeit unterstützen, nutzen sie
die Inform

ationen unter w
w

w
.N

urner-
Jugend.de.tl oder besuchen Sie uns ein-
fach m

al an einem
 D

onnerstag ab 19.00
U

hr in unserem
 gem

ütlichen Jugendtreff
im

 M
ehrzw

eckhaus N
urn.

31 jungen C
hristen aus N

ordhalben und
W

allenfels spendete D
om

kapitular D
r. G

ün-
ter R

aab in Vertretung des Erzbischofs Lud-
w

ig das Sakram
ent der Firm

ung. W
ie der

G
ast aus B

am
berg bereits eingangs sagte,

sei er gerne nach N
ordhalben gekom

m
en,

w
eil er bereits seit den 50er Jahren gute

V
erbindungen zur K

löppelgem
einde,

insbesondere zum
 O

rganisten und ehem
a-

ligen Studienkollegen H
orst W

under, habe.
Er sehe den Term

in der Firm
ung m

it dem
H

eiligen G
eist als Lebensspender nicht als

Pflichtterm
in an, sondern tue dies von gan-

zen H
erzen. Er w

olle den Jugendlichen eine
w

ürdige und schöne Feier bereiten, w
elche

als G
eschenk G

ottes lange in Erinnerung
bleibt, sagte D

r. R
aab. In seiner hervorra-

gend aufgearbeiteten Predigt bezeichnete
er die Firm

ung als w
ichtigen Tag für die

gesam
te G

em
einde, w

obei  die Firm
linge

im
 M

ittelpunkt stehen. In der Zeit der Vor-
bereitung seien neue B

eziehungen entstan-
den und m

it der Firm
ung selbst w

erde m
it

der Stärkung durch G
ott der W

eg zum
 vol-

len Erw
achsensein geebnet. N

ach Taufe und
jetziger Firm

ung seinen die jungen M
en-

schen vollw
ertige G

lieder der G
em

einde,
dies sei jedoch nicht als Schlusspunkt, son-
dern als „D

oppelpunkt“ anzusehen.
 D

em
 D

oppelpunkt folgen neue W
ege und

Ziele, bei w
elchen m

an m
it der Firm

ung ein
gutes Stück vorw

ärts gekom
m

en sei und
sich w

eiter entw
ickelt habe. D

abei sei nicht
der äußere A

blauf entscheidend, sondern
vielm

ehr die Innenseite, die intensive B
e-

gegnung m
it G

ott viel w
ichtiger. D

ie Firm
-

linge sollten dies w
eiterführen, w

as G
ott

in seiner Zeit getan hat und w
ichtig w

ar,
sagte der Prediger. Eltern und Firm

paten
sollten dabei gutes B

eispiel geben und die
Interessen der Jugendlichen w

eiter entw
i-

ckeln helfen. D
ie Feier w

urde durch die
G

ruppe G
em

einsangkeit m
usikalisch m

it-
gestaltet, sow

ie durch die Firm
linge m

it
B

eiträgen bereichert. M
ichael W

under
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